
Solidarische Landwirtschaft
Ein Vortrag der Wirkgruppe “SOLILA” der 

Transition-Initiative Tübingen. 
Bei solidarischer Landwirtschaft  handelt es sich um einen Zusammenschluss 
von einem (selten mehreren) landwirtschaftlichen Betrieb oder Gärtnerei mit 
einer  Gruppe  privater  Haushalte.  Auf  Grundlage  der  geschätzten 
Jahreskosten der landwirtschaftlichen (Bio-)Produktion verpflichtet sich diese 
Gruppe  regelmäßig  im Voraus  einen  festgesetzten  Betrag  an  den  Hof  zu 
zahlen, der mit dem Geld seinen Möglichkeiten entsprechend wirtschaftet. 
Die  AbnehmerInnen  erhalten  im  Gegenzug  die  gesamte  Ernte,  sowie 
weiterverarbeitete  Erzeugnisse  wie  Brot,  Käse  etc.  sofern  der  Hof  diese 
herstellt. 

Dieses  Modell  sichert  uns  mehr  Ernährungssouveränität  und 
macht uns so  wieder resilienter (widerstandsfähiger) gegenüber 
äußeren Einflüssen .
Wir  suchen 60-120 Menschen,  die sich vom Konsumenten zum 
Prosumenten wandeln wollen. Wer hat Interesse, dieses Konzept 
in Tübingen und Umgebung mitzutragen? 

 Donnerstag, 22. November 2012, 
19 Uhr bis 21.30 Uhr

 Hirsch- Begegnungsstätte, Hirschgasse 9
Tübingen

Mehr Infos unter www.tt-tuebingen.de

http://www.tt-tuebingen.de/

